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Weg-Wort vom 25. März 2026 

Wir wünschen Ihnen einen guten und gesegneten Tag! 
Die Seelsorger und Seelsorgerin der Bahnhofkirche 

Das Weg-Wort – 
Werktagsgedanken aus der Bahnhofkirche Zürich 

Langsam und gut 

Unsere Kommunikationsmittel sind in den letzten Jahrzehnten immer schnel-
ler geworden. Damit hat sich nicht nur die Fülle der Informationen verviel-
facht, sondern auch unsere Reaktionszeit enorm verkürzt. War es früher nor-
mal eine Woche auf einen Antwort-
brief zu warten, werden wir heute 
schon nervös, wenn jemand auf 
eine Kurznachricht im Chat nicht in-
nerhalb von 10 Minuten zurück-
schreibt.  
 
Das spart uns Zeit und macht uns 
effizient: wir können viel mehr in viel 
kürzerer Zeit erledigen. Der Zwi-
schenraum zwischen Aufnehmen 
und Reagieren wird so aber auch 
eng. Derart eng, dass uns oft kaum 
Zeit bleibt, etwas Gehörtes oder Ge-
lesenes wirklich an uns heranzulas-
sen. Manchmal haben wir es kaum 
verstanden und doch schon eine 
passende Antwort losgeschickt. Das führt auch dazu, dass unsere Reaktio-
nen häufig unachtsam den Weg zu anderen finden. Einmal geäussert, kön-
nen wir Gesagtes nicht zurücknehmen. 
 
Im Psalm 145 wird Gott als «langmütig und reich an Güte» beschrieben. Reli-
giöse Menschen erleben, dass Gott mit ihnen im Gespräch ist. Nicht nur im 
Gebet, sondern auch wortlos durch Zeichen und Gefühle. Der Dialog mit Gott 
lässt sich nicht beschleunigen, er übersteigt auch unser enges Zeitgefühl. 
Gott antwortet nicht sofort, sondern lässt Raum, um gute Antworten zu fin-
den. Das gibt uns auch die Gelegenheit, die eigenen Gefühle und Urteile 
noch etwas aufzuschieben und Gehörtes und Erlebtes erst richtig zu ver-
dauen, bevor eine Antwort von uns gefragt ist.  
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